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(54) SICHERHEITSELEMENT

(57) Die Erfindung betrifft ein Sicherheitselement (1),
insbesondere für Wertpapiere, Sicherheitspapier oder
Sicherheitsgegenstände, wie Banknoten, Ausweise,
Kre-ditkarten, wobei das Sicherheitselement (1) zumin-
dest einen ersten Bereich (2) mit Strukturen (4) aufweist,
wobei zumindest eine, bei Betrachtung von einer ers-ten
Seite des Sicherheitselements in dem zumindest einen
ersten Bereich einen Farbkippeffekt hervorrufende farb-
kippende optische Effektschicht (7) vorgesehen ist und

die Strukturen (4) vollflächig oder partiell von der zumin-
dest einen opti-schen Effektschicht (7) abgedeckt sind,
wobei das Sicherheitselement (1) zumin-dest einen
zweiten Bereich ohne sichtbaren Farbkippeffekt bei Be-
trachtung von der ersten Seite aufweist, wobei in dem
zweiten Bereich zumindest eine Metall-schicht und/oder
Metalleffektschicht vollflächig oder partiell aufgebracht
ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Sicherheitselement,
insbesondere für Wertpapiere, Sicherheitspapier oder
Sicherheitsgegenstände, wie Banknoten, Ausweise,
Kreditkarten, wobei das Sicherheitselement zumindest
einen ersten Bereich mit Strukturen aufweist, wobei zu-
mindest eine, bei Betrachtung von einer ersten Seite des
Sicherheitselements in dem zumindest einen ersten Be-
reich einen Farbkippeffekt hervorrufende farbkippende
optische Effektschicht vorgesehen ist und die Strukturen
vollflächig oder partiell von der zumindest einen opti-
schen Effektschicht abgedeckt sind
[0002] Sicherheitselemente der oben genannten Art
werden üblicherweise verwendet, um die Fälschungssi-
cherheit von Wertpapieren oder Sicherheitspapieren,
wie Banknoten, Ausweise, Kreditkarten, Bankomatkar-
ten, Tickets etc. zu erhöhen.
[0003] Geprägte mit Reflexionsschichten versehene
Strukturen werden zunehmend freier verfügbar, weshalb
der Fälschungsschutz von Sicherheitselementen mit
derartigen Strukturen tendenziell abnimmt.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ein
Sicherheitselement mit erhöhter Fälschungssicherheit
zu schaffen.
[0005] Diese Aufgabe wird durch ein Sicherheitsele-
ment eingangs genannter Art erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass es zumindest einen zweiten Bereich ohne
sichtbaren Farbkippeffekt bei Betrachtung von der ersten
Seite aufweist, wobei in dem zweiten Bereich zumindest
eine Metallschicht vollflächig oder partiell aufgebracht ist.
[0006] Durch die erfindungsgemäße Lösung wird
durch nebeneinander angeordnete Sicherheitsmerk-
malsbereiche die Fälschungssicherheit deutlich erhöht.
Durch Kombination des ersten Bereichs mit zwei optisch
(variablen) überlagerten Effekten - (geprägte) Strukturen
und Farbkippeffekt - und dem zweiten Bereich mit einem
weiteren optischen Sicherheitsmerkmal in Form einer
partiellen Metallisierung oder Metalleffektschicht wird ei-
ne schwer fälschbare Kombination von zumindest zwei
Sicherheitsmerkmalen geschaffen. In dem zweiten Be-
reich ergibt sich für den Betrachter hierbei ein von einem
Betrachtungswinkel unabhängiges Erscheinungsbild,
wobei betrachtungswinkelabhängige Helligkeitsunter-
schiede des zumindest einen ersten Bereichs bei Ver-
kippen des Sicherheitselements möglich sind. Mit der er-
findungsgemäßen Lösung kann ein optische Erschei-
nungsbild erzielt werden, das für die Betrachter einzig-
artig und leicht erkennbar ist. Durch die erfindungsge-
mäße Kombination unterschiedlicher Materialien/Tech-
nologien ist der Fälschungsschutz jedoch deutlich er-
höht.
[0007] Als besonders Vorteilhaft hinsichtlich einer Er-
höhung der Fälschungssicherheit hat sich eine Variante
der Erfindung herausgestellt, bei welcher die zumindest
eine Metallschicht und/oder Metalleffektschicht des zu-
mindest einen zweiten Bereichs und die zumindest eine
optische Effektschicht auf derselben Seite oder auf un-

terschiedlichen Seiten des Sicherheitselements ange-
bracht sind, wobei die zumindest eine Metallschicht
und/oder Metalleffektschicht des zumindest einen ersten
Bereichs und die farbkippende optische Effektbeschich-
tung gleichzeitig für einen Betrachter sichtbar sind.
[0008] Die Fälschungssicherheit lässt sich dadurch
weiter erhöhen, dass zumindest ein dritter Bereich ohne
sichtbaren Farbkippeffekt bei Betrachtung von der ersten
Seite vorgesehen ist, wobei in dem zumindest einen drit-
ten Bereich zumindest eine Metallschicht und/oder Me-
talleffektschicht vollflächig oder partiell aufgebracht ist,
wobei die zumindest eine Metallschicht und/oder Metall-
effektschicht des einen dritten Bereichs aus einem an-
deren Metall oder einer anderen Legierung oder einer
anderen Farbe als die Metallschicht und/oder Metallef-
fektschicht des zweiten Bereichs hergestellt ist, wobei
die zumindest eine Metallschicht und/oder Metalleffekt-
schicht des zumindest einen zweiten Bereichs und die
zumindest eine Metallschicht und/oder Metalleffekt-
schicht des zumindest einen ersten Bereichs und die
farbkippende optische Effektbeschichtung gleichzeitig
für einen Betrachter sichtbar sind.
[0009] Als besonders vorteilhaft hat sich erweisen,
dass die Strukturen des zumindest einen ersten Bereichs
achromatische und/oder reflektierende und/oder refrak-
tive und/oder diffraktive und/oder Mikrospiegel und/oder
zumindest ein Hologramm bildende und/oder Mikrolin-
sen bildende Strukturen umfassen. Besonders bevor-
zugt sind die Strukturen jedoch als diffraktive Strukturen
ausgebildet.
[0010] Darüber hinaus kann es vorgesehen sein, dass
der zumindest eine zweite Bereich Strukturen aufweist,
wobei die Strukturen des zumindest einen zweiten Be-
reichs vollflächig oder partiell von der Metallschicht
und/oder Metalleffektschicht des zumindest einen zwei-
ten Bereichs bedeckt sind, wobei die Strukturen des zu-
mindest einen zweiten Bereichs bevorzugt achromati-
sche und/oder reflektierende und/oder refraktive
und/oder diffraktive und/oder Mikrospiegel und/oder zu-
mindest ein Hologramm bildende und/oder Mikrolinsen
bildende Strukturen umfassen.
[0011] Die Fälschungssicherheit lässt sich dadurch
weiter erhöhen, dass der zumindest eine dritte Bereich
Strukturen aufweist, wobei die Strukturen des zumindest
einen dritten Bereichs vollflächig oder partiell von der Me-
tallschicht und/oder Metalleffektschicht des zumindest
einen dritten Bereichs bedeckt sind, wobei die Strukturen
des zumindest einen dritten Bereichs bevorzugt achro-
matische und/oder reflektierende und/oder refraktive
und/oder diffraktive und/oder Mikrospiegel und/oder zu-
mindest ein Hologramm bildende und/oder Mikrolinsen
bildende Strukturen umfassen.
[0012] Eine bevorzugte Ausführungsform sieht vor,
dass die optische Effektschicht als Dünnschichtelement
ausgebildet ist und zumindest eine Absorberschicht und
zumindest eine Distanzschicht aufweist.
[0013] Darüber hinaus kann vorgesehen sein, dass die
als Dünnschichtelement ausgebildete optische Effekt-
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schicht als farbkippende Schicht ausgebildet ist oder eine
farbkippende Lage umfasst.
[0014] Weiteres kann die als Dünnschichtelement aus-
gebildete optische Effektschicht weiters noch zumindest
eine Reflexionsschicht umfassen, wobei die zumindest
eine Distanzschicht zwischen der zumindest einen Ab-
sorberschicht und der zumindest einen Reflexions-
schicht angeordnet ist.
[0015] Eine weitere Ausbildung sieht vor, dass die Re-
flexionsschicht auf den Strukturen aufgebracht ist, ins-
besondere aufgedruckt und/oder aufgedampft ist.
[0016] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung kann es vorgesehen sein, dass die zumindest
eine Metallschicht des zweiten Bereichs sich in den ers-
ten Bereich fortsetzt. Darüber hinaus hat es sich als vor-
teilhaft erwiesen, dass ein sich in den ersten Bereich fort-
setzender Abschnitt der Metallschicht eine Schicht des
Dünnschichtelements bildet, insbesondere die Reflexi-
onsschicht oder die zweite Absorberschicht. Diese Vari-
anten der Erfindung ermöglichen eine wesentlich verein-
fachte Herstellung des Sicherheitselements, da die Me-
tallschicht in einem Arbeitsschritt sowohl über den ersten
als auch den zweiten Bereich aufgetragen werden kann.
[0017] Eine mögliche Ausführungsform kann dadurch
ausgebildet sein, dass die optische Effektschicht farbkip-
pende Pigmente, insbesondere Interferenzpigmente,
oder Flüssigkristallpigmente, enthält
[0018] Weiters kann es vorteilhaft sein, dass bei der
Bewegung der Lichtquelle und/oder der Veränderung
des Beobachtungswinkels in der optischen Effektschicht
ein Farbkippeffekt entsteht.
[0019] Die optische Effektschicht weist bevorzugt me-
tallische Pigmente und/oder magnetische Pigmente
und/oder Farbpigmente und/oder Farbstoffe auf.
[0020] Eine weitere Ausführungsform zeichnet sich
dadurch aus, dass die optische Effektschicht an einer
einer Sichtseite abgewandten Seite zumindest eine den
Farbkippeffekt verstärkende Schicht aufweist.
[0021] Zudem kann es vorteilhaft sein, wenn die opti-
sche Effektschicht auf die Strukturen aufgedruckt
und/oder aufgedampft ist.
[0022] Eine weitere Ausführungsform zeichnet sich
dadurch aus, dass die optische Effektschicht zumindest
eine Flüssigkristallschicht, insbesondere eine choleste-
rische Flüssigkristallschicht aufweist.
[0023] Eine weitere bevorzugte Ausführungsform
sieht vor, dass das Sicherheitselement zusätzlich zu der
optischen Effektschicht eine optisch nicht lineare Schicht
oder eine optisch nicht lineare Lage und/oder eine
Schicht, welche fluoreszierende Pigmente und/oder flu-
oreszierende Stoffe enthält, vorhanden ist.
[0024] Weiters kann als zusätzliche Schicht ein stark
absorbierendes dielektrisches Material, beispielsweise
Germanium, zum Einsatz kommen. Diese zusätzliche
Schicht kann beispielsweise auf die farbkippende opti-
sche Effektschicht, welche insbesondere in Form eines
Dünnschichtelements ausgebildet sein kann, aufge-
bracht werden. Dieses stark absorbierende Material

kann gemäß einer anderen Ausführungsform aber auch
nur die Metallschicht in dem zweiten Bereich bedecken.
Alternativ kann die zusätzliche Schicht sowohl auf die
Metallschicht in dem zweiten Bereich als auch auf die
farbkippende optische Effektschicht aufgebracht sein.
[0025] Eine alternative Ausführungsform zeichnet sich
dadurch aus, dass mehrere Strukturen einer Gruppe der-
art zueinander angeordnet sind, dass mittels der Anord-
nung der Strukturen mehrere einzelne Symbole gebildet
sind, welche Symbole in der Ansicht des Bildmotivs ent-
halten sind. Dies bringt einen weiteren Vorteil mit sich,
da durch diese Ausgestaltung ein zusätzliches Sicher-
heitsmerkmal enthalten ist.
[0026] Weiteres vorteilhaft kann es sein, dass das Si-
cherheitselement mit weiteren farbkippenden Schichten,
insbesondere Schichten mit farbkippenden Pigmenten
oder Flüssigkristallen und/oder mit maschinenlesbaren
Merkmalen, ausgestattet ist, wobei es sich bei den ma-
schinenlesbaren Merkmalen insbesondere um Magnet-
codierungen, elektrisch leitfähige Schichten, elektroma-
gnetische Wellen absorbierende und/oder reemittieren-
de Stoffe handelt.
[0027] Eine weitere mögliche und gegebenenfalls al-
ternative Ausführungsform hat die Merkmale, dass das
Sicherheitselement zusätzliche Schichten aufweist, wel-
che zusätzlichen Schichten insbesondere Schutzlacke,
Heißsiegellacke, Kleber, Primer und/oder Folien umfas-
sen.
[0028] Eine bevorzugte Ausführungsform sieht vor,
dass das Sicherheitselement eine Trägerschicht aus ei-
nem Kunststoff umfasst, wobei insbesondere der Kunst-
stoff aus einem lichtdurchlässigen und/oder thermoplas-
tischen Kunststoff gebildet ist, und dass die Träger-
schicht bevorzugt zumindest eines der Materialien aus
der Gruppe Polyimid (PI), Polypropylen (PP), monoaxial
orientiertem Polypropylen (MOPP), biaxial orientierten
Polypropylen (BOPP), Polyethylen (PE), Polyphenylen-
sulfid (PPS), Polyetheretherketon, (PEEK) Polyetherke-
ton (PEK), Polyethylenimid (PEI), Polysulfon (PSU), Po-
lyaryletherketon (PAEK), Polyethylennaphthalat (PEN),
flüssigkristalline Polymere (LCP), Polyester, Polybuty-
lenterephthalat (PBT), Polyethylenterephthalat (PET),
Polyamid (PA), Polycarbonat (PC), Cycloolefincopoly-
mere (COC), Polyoximethylen (POM), Acrylnitrilbutadi-
enstyrol (ABS), Polyvinylcholrid (PVC) Ethylentetrafluor-
ethylen (ETFE), Polytetrafluorethylen (PTFE), Polyvinyl-
fluorid (PVF), Polyvinylidenfluorid (PVDF), Ethylen-Te-
trafluorethylen-Hexafluorpropylen-Fluorterpolymer
(EFEP), Cellulose- oder Lignin-basierte Kunststoffe, Po-
lyhydroxyalkanoate (PHA), thermo-plastische Stärke
(TPS), Polymilchsäure (PLA), Polycaprolacton (PCL),
Polybutylensuccinat (PBS), und Polybutylenadipat-tere-
phthalat (PBAT) und/oder zumindest einen recycelten
und/oder biologisch und/oder marin abbaubare Kunst-
stoff und/oder Mischungen und/oder Co-Polymere dieser
Materialien umfasst oder aus zumindest einem dieser
Materialien hergestellt ist.
[0029] Weiters vorteilhaft kann es sein, dass die zu-
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mindest eine Absorberschicht zumindest ein metalli-
sches Material, insbesondere ausgewählt aus der Grup-
pe von Nickel, Titan, Vanadium, Chrom, Kobalt, Palladi-
um, Eisen, Wolfram, Molybdän, Niob, Aluminium, Silber,
Kupfer und/oder Legierungen dieser Materialien umfasst
oder aus zumindest einem dieser Materialien hergestellt
ist.
[0030] Gemäß einer Weiterbildung ist es möglich, dass
die zumindest eine Reflexionsschicht zumindest ein me-
tallisches Material, insbesondere ausgewählt aus der
Gruppe Silber, Kupfer, Aluminium, Gold, Platin, Niob,
Zinn, oder aus Nickel, Titan, Vanadium, Chrom, Kobalt
und Palladium oder Legierungen dieser Materialien, ins-
besondere Kobalt-Nickel-Legierungen oder zumindest
ein hochbrechendes dielektrisches Material mit einem
Brechungsindex von größer als 1,65, insbesondere aus-
gewählt aus der Gruppe Zinksulfid (ZnS), Zinkoxid (ZnO),
Titandioxid (TiO2), Kohlenstoff (C), Indiumoxid (In2O3),
Indium-Zinn-Oxid (ITO), Tantalpentoxid (Ta2O5), Cero-
xid (CeO2), Yttriumoxid (Y2O3), Europiumoxid (Eu2O3),
Eisenoxide wie zum Beispiel Eisen(II,III)oxid (Fe3O4) und
Eisen(III)oxid (Fe2O3), Hafniumnitrid (HfN), Hafniumcar-
bid (HfC), Hafniumoxid (HfO2), Lanthanoxid (La2O3), Ma-
gnesiumoxid (MgO), Neodymoxid (Nd2O3), Praseody-
moxid (Pr6O11), Samariumoxid (Sm2O3), Antimontrioxid
(Sb2O3), Siliziumcarbid (SiC), Siliziumnitrid (Si3N4), Si-
liziummonoxid (SiO), Selentrioxid (Se2O3), Zinnoxid
(SnO2), Wolframtrioxid (WO3), hochbrechende organi-
sche Monomere und/oder hochbrechende organische
Polymere umfasst oder aus zumindest einem dieser Ma-
terialien hergestellt ist.
[0031] Weiters kann eine Distanzschicht zumindest
ein niederbrechendes dielektrisches Material mit einem
Brechungsindex kleiner oder gleich 1,65, insbesondere
ausgewählt aus der Gruppe Aluminiumoxid (Al2O3), Me-
tallfluoride, beispielsweise Magnesiumfluorid (MgF2),
Aluminiumfluorid (AlF3), Cerfluorid (CeF3), Natrium-Alu-
minium-Fluoride (z.B. Na3AlF6 oder Na5Al3F14), Silizi-
umoxid (SiOx), Siliziumdioxid (SiO2), Neodymfluorid
(NdF3), Lanthanfluorid (LaF3), Samariumfluorid (SmF3),
Bariumfluorid (BaF2), Calciumfluorid (CaF2), Lithiumflu-
orid (LiF), niederbrechende organische Monomere
und/oder niederbrechende organische Polymere oder
zumindest ein hochbrechendes dielektrisches Material
mit einem Brechungsindex größer als 1,65, insbesonde-
re ausgewählt aus der Gruppe Zinksulfid (ZnS), Zinkoxid
(ZnO), Titandioxid (TiO2), Kohlenstoff (C), Indiumoxid
(In2O3), Indium-Zinn-Oxid (ITO), Tantalpentoxid
(Ta2O5), Ceroxid (CeO2), Yttriumoxid (Y2O3), Europium-
oxid (Eu2O3), Eisenoxide wie zum Beispiel Ei-
sen(II,III)oxid (Fe3O4) und Eisen(III)oxid (Fe2O3), Hafni-
umnitrid (HfN), Hafniumcarbid (HfC), Hafniumoxid
(HfO2), Lanthanoxid (La2O3), Magnesiumoxid (MgO),
Neodymoxid (Nd2O3), Praseodymoxid (Pr6O11), Sama-
riumoxid (Sm2O3), Antimontrioxid (Sb2O3), Siliziumcar-
bid (SiC), Siliziumnitrid (Si3N4), Siliziummonoxid (SiO),
Selentrioxid (Se2O3), Zinnoxid (SnO2), Wolframtrioxid
(WO3), hochbrechende organische Monomere und/oder

hochbrechende organische Polymere umfassen oder
aus zumindest einem dieser Materialien hergestellt sein.
[0032] Weiter kann es vorgesehen sein, dass die zu-
mindest eine Metallschicht und/oder Metalleffektschicht
des zumindest einen ersten Bereichs eine Metalleffekt-
farbe und/oder einen Metalleffektlack und/oder eine Me-
talleffekttinte und/oder ein metallisches Material, insbe-
sondere ausgewählt aus der Gruppe Silber, Kupfer, Alu-
minium, Gold, Platin, Niob, Zinn, oder aus Nickel, Titan,
Vanadium, Chrom, Kobalt und Palladium oder Legierun-
gen dieser Materialien, insbesondere Kobalt-Nickel-Le-
gierungen, aufweist.
[0033] Die Fälschungssicherheit lässt sich dadurch
weiter erhöhen, dass die zumindest eine Metallschicht
und/oder Metalleffektschicht des zumindest einen ersten
Bereichs eine partielle Metallschicht und/oder Metallef-
fektschicht ist und durch die zumindest einen Metall-
schicht und/oder Metalleffektschicht ein Porträt, eine
Landschaft, ein abstraktes geometrisches Zeichen, Logo
oder ein alphanumerisches Zeichen und/oder ein Ikon
und/oder eine Codierung und/oder eine Abfolge von Zei-
chen dargestellt ist.
[0034] Zum besseren Verständnis der Erfindung wird
diese anhand der nachfolgenden Figuren näher erläu-
tert.
[0035] Es zeigen jeweils in stark vereinfachter, sche-
matischer Darstellung:

Fig. 1 ein erfindungsgemäßes Sicherheitselement;

Fig. 2a- 2d unterschiedliche Ausführungsformen der
Erfindung;

Fig. 3 ein möglicher Schichtaufbau eines erfindungs-
gemäßen Sicherheitselements;

Fig. 4 ein weiterer möglicher Schichtaufbau eines
erfindungsgemäßen Sicherheitselements;

Fig. 5 ein weiterer möglicher Schichtaufbau eines
erfindungsgemäßen Sicherheitselements und

Fig. 6 ein weiterer möglicher Schichtaufbau eines
erfindungsgemäßen Sicherheitselements.

[0036] Einführend sei festgehalten, dass in den unter-
schiedlich beschriebenen Ausführungsformen gleiche
Teile mit gleichen Bezugszeichen bzw. gleichen Bauteil-
bezeichnungen versehen werden, wobei die in der ge-
samten Beschreibung enthaltenen Offenbarungen sinn-
gemäß auf gleiche Teile mit gleichen Bezugszeichen
bzw. gleichen Bauteilbezeichnungen übertragen werden
können. Auch sind die in der Beschreibung gewählten
Lageangaben, wie z.B. oben, unten, seitlich usw. auf die
unmittelbar beschriebene sowie dargestellte Figur bezo-
gen und sind diese Lageangaben bei einer Lageände-
rung sinngemäß auf die neue Lage zu übertragen.
[0037] Sämtliche Angaben zu Wertebereichen in ge-
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genständlicher Beschreibung sind so zu verstehen, dass
diese beliebige und alle Teilbereiche daraus mitumfas-
sen, z.B. ist die Angabe 1 bis 10 so zu verstehen, dass
sämtliche Teilbereiche, ausgehend von der unteren
Grenze 1 und der oberen Grenze 10 mit umfasst sind,
d.h. sämtliche Teilbereiche beginnen mit einer unteren
Grenze von 1 oder größer und enden bei einer oberen
Grenze von 10 oder weniger, z.B. 1 bis 1,7, oder 3,2 bis
8,1, oder 5,5 bis 10.
[0038] Gemäß Fig. 1 weist ein erfindungsgemäßes Si-
cherheitselement 1, wie es zur Fälschungssicherheit von
Wertpapieren, Sicherheitspapieren oder Sicherheitsge-
genständen, wie Banknoten, Ausweisen, Kreditkarten,
Tickets, etc. verwendet wird, einen ersten Bereich 2 und
einen zweiten Bereich 3 auf. In dem ersten Bereich 2
sind Strukturen 4 ausgebildet. Die Strukturen 4 des ers-
ten Bereichs 2 können achromatische und/oder reflek-
tierende und/oder refraktive und/oder diffraktive
und/oder Mikrospiegel und/oder zumindest ein Holo-
gramm bildende und/oder Mikrolinsen bildende Struktu-
ren umfassen. Besonders bevorzugt sind die Strukturen
4 jedoch als diffraktive Strukturen 4 ausgebildet.
[0039] In dem zweiten Bereich 3 ist eine partielle oder
vollständige Metallschicht 5 und/oder Metalleffektschicht
5 angeordnet. Darüber hinaus kann auch ein dritter Be-
reich 6 vorgesehen sein. Die Strukturen 4 des ersten
Bereichs 2 sind partiell oder vollflächig von einer einen
Farbkippeffekt erzeugenden optischen Effektschicht
7abgedeckt. "Abgedeckt" bedeutet in dem vorliegenden
Zusammenhang, dass die Effektschicht 7 von ein und
derselben Seite aus betrachtet entweder über oder unter
bzw. vor oder hinter den Strukturen 4 angeordnet sein
kann.
[0040] Der Farbkippeffekt in dem ersten Bereich 2 tritt
bei Betrachtung von einer ersten Seite des Sicherheits-
elements 1 auf. Der von der optischen Effektschicht 7
hervorgerufene Farbkippeffekt ist auf den ersten Bereich
2 beschränkt. In dem zweiten Bereich 3 und ggfls. in dem
dritten Bereich 6 ist der von der optischen Effektschicht
7 hervorgerufene Farbkippeffekt hingegen nicht sichtbar.
In den Bereichen 2 und 6 tritt kein sichtbarer Farbkipp-
effekt auf und es kann für einen Betrachter ein von einem
Betrachtungs- oder Beleuchtungswinkel unabhängiger
Farbeindruck entstehen.
[0041] Auch der zweite Bereich 3 und ggfls. der dritte
Bereich 6 können optional Strukturen 8 aufweisen. Die
die Strukturen 8 des zweiten Bereichs 3 und/oder dritten
Bereichs 6 können achromatische und/oder reflektieren-
de und/oder refraktive und/oder diffraktive und/oder Mi-
krospiegel und/oder zumindest ein Hologramm bildende
und/oder Mikrolinsen bildende Strukturen umfassen. Die
Strukturen 8 der Bereiche 3 und 6 können gleichartig
oder unterschiedlich ausgebildet sein. So können die
Strukturen 8 des zweiten Bereichs 3 anders als oder
gleichartig wie die Strukturen 8 des dritten Bereichs 6
ausgebildet sein. Darüber hinaus können die Strukturen
8 des zweiten Bereichs 3 oder des dritten Bereichs 6
anders als oder gleichartig wie die Strukturen 4 des ers-

ten Bereichs 3 ausgebildet sein.
[0042] In dem optionalen dritten Bereich 6 kann eben-
falls eine Metallschicht 9 und/oder Metalleffektschicht
angeordnet sein, die ebenfalls als partielle oder vollflä-
chige Schicht in dem Bereich 6 aufgetragen sein kann.
Die Metallschicht 9 und/oder Metalleffektschicht des drit-
ten Bereichs 6 ist aus einem anderen Metall oder einer
anderen Legierung und/oder einer Metalleffektschicht
andere Farbe als die Metallschicht 5 und/oder Metallef-
fektschicht des zweiten Bereichs 3 hergestellt. Die bei-
den Metalleffektschichten bzw. Metallschichten 5 und 9
unterscheiden sich somit hinsichtlich ihres optischen Er-
scheinungsbildes, vor allem hinsichtlich ihrer Farbe. Der
Betrachter kann die beiden Bereiche 3 und 6 somit auf-
grund ihres Erscheinungsbildes, vor allem hinsichtlich ih-
rer beim Betrachter hervorgerufenen unterschiedlichen
Farbeindrücke, eindeutig voneinander trennen.
[0043] Die Metallschicht 5 und/oder Metalleffekt-
schicht des zweiten Bereichs 3 kann eine Metalleffekt-
farbe und/oder einen Metalleffektlack und/oder eine Me-
talleffekttinte und/oder ein metallisches Material, insbe-
sondere ausgewählt aus der Gruppe Silber, Kupfer, Alu-
minium, Gold, Platin, Niob, Zinn, oder aus Nickel, Titan,
Vanadium, Chrom, Kobalt und Palladium oder Legierun-
gen dieser Materialien, insbesondere Kobalt-Nickel-Le-
gierungen, aufweisen. Gleiches gilt auch für die Metall-
schicht 9 und/oder Metalleffektschicht des optionalen
dritten Bereichs 6.
[0044] Der Bereich 3 kann vollständig von einer
Schicht eines Materials bzw. einer Materialmischung,
beispielsweise eines Metalls oder einer Legierung oder
einer Metalleffektfarbe, beschichtet sein. Die den Be-
reich 3 bedeckende Metallschicht 5 und/oder Metaeffekt-
schicht kann aber auch abschnittsweise aus unter-
schiedlichen Materialien oder Materialmischungen gebil-
det sein. So kann in einem ersten Abschnitt des Bereichs
3 eine Metalleffektfarbe und in einem zweiten Abschnitt
des Bereichs 3 ein Metall und/oder eine Legierung auf-
getragen sein etc. Gleiches gilt auch für den optionalen
Bereich 6 und die dort aufgetragene Metallschicht 9
und/oder Metalleffektschicht.
[0045] Falls in dem zweiten Bereich 3 und/oder in dem
dritten Bereich 6 Strukturen 8 vorhanden sind, so können
die Strukturen 8 des jeweiligen Bereichs 3, 6 vollflächig
oder partiell von der Metalleffektschicht und/oder Metall-
schicht 5 oder der Metalleffektschicht und/oder Metall-
schicht 9 bedeckt sein.
[0046] Durch die Metallschicht 5 und/oder Metalleffekt-
schicht kann ein Motiv 10, beispielsweise ein Porträt, ei-
ne Landschaft, ein abstraktes geometrisches Zeichen,
Logo oder ein alphanumerisches Zeichen und/oder ein
Ikon und/oder eine Codierung und/oder eine Abfolge von
Zeichen dargestellt sein. Auch mittels der Metallschicht
9 und/oder Metalleffektschicht des Bereichs 6 kann ein
Motiv dargestellt werden. Das in dem Bereich 6 darge-
stellt Motiv kann gleichartig oder unterschiedlich zu dem
Motiv des Bereichs 2 ausgebildet sein.
[0047] Die Metallschicht 5 und/oder Metalleffekt-
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schicht des zweiten Bereichs 3 und die optische Effekt-
schicht 7 sind auf derselben Seite des Sicherheitsele-
ments angebracht. Die Metallschicht 5 und/oder die Me-
talleffektschicht des zweiten Bereichs 3 und die optische
Effektschicht 7 können aber auch auf unterschiedlichen
Seiten des Sicherheitselements angeordnet sein. Insbe-
sondere bei Verwendung eines Trägersubstrates kön-
nen die Metallschicht 5 bzw. Metalleffektschicht einer-
seits und die Effektschicht 7 andererseits auf derselben
oder auf unterschiedlichen Seiten des Trägersubstrates
vorhanden sein. Im Falle eines Transferelements können
die Effektschicht 7 und die Metallschicht 5 bzw. Metall-
effektschicht gemeinsam auf ein anderes Substrat, bei-
spielsweise ein Wert- oder Sicherheitspapier oder Ähn-
liches, übertragen und eine Transferfolie, welche als Trä-
ger für die Strukturen 4, 8 und die Metallschicht 5 bzw.
Metalleffektschicht dient, abgelöst werden.
[0048] Die Metallschicht 5 und/oder Metalleffekt-
schicht des ersten Bereichs 3 und die farbkippende op-
tische Effektbeschichtung 7 sind gleichzeitig für einen
Betrachter sichtbar. Gleiches gilt auch für den optionalen
dritten Bereich 6, der ebenfalls gleichzeitig mit den bei-
den anderen Bereichen 2 und 3 bei Betrachtung von der
Seite 8 des Sicherheitselements 1 sichtbar ist. Eventuell
in den Bereichen 2 und 6 dargestellte Motive sind somit
für einen Benutzer gleichzeitig mit der Effektschicht 7
des ersten Bereichs 2 sichtbar.
[0049] Wie aus den Fig. 2a - 2d ersichtlich ist können
die Bereiche 2, 3 und der optionale Bereich 6 unter-
schiedlich nebeneinander liegend angeordnet sein.
[0050] So können die Bereiche 2, 3 gemäß Fig. 2a di-
rekt aneinander angrenzend angeordnet sein, wobei sich
die Bereiche 2 und 3 entlang des Sicherheitselements 1
wiederholen.
[0051] Einzelne oder alle Bereiche 2, 3 können aber
auch in einem Abstand voneinander angeordnet sein,
wie dies in Fig. 2b dargestellt ist. Insbesondere können,
falls mehrere Bereiche 2, 3 und ggfls. 6 vorgesehen sind,
sich zwei Bereiche 2 voneinander durch ihre Umfangs-
kontur und/oder Fläche voneinander unterscheiden.
Gleiches gilt auch für die Bereiche 3 und 6.
[0052] Darüber hinaus kann der Bereich 3 von dem
Bereich 2 umgeben werden oder umgekehrt, wie in Fig.
2c gezeigt.
[0053] Auch eine Anordnung, bei welcher einmal ein
Bereich 6 und einmal ein Bereich 3 an einen Bereich 1
angrenzen, ist gemäß Fig. 2d möglich.
[0054] An dieser Stelle sie darauf hingewiesen, dass
die in den Figuren 2a - 2d dargestellten Varianten nur
beispielhaft zu verstehen sind und grundsätzlich beliebi-
ge Kombinationen der dargestellten Varianten unterein-
ander sowie beliebige Anordnungen der Bereiche 2, 3
und 6 nebeneinander auf dem Sicherheitselement 1
möglich sind.
[0055] Gemäß Fig.3 kann die optische Effektschicht 7
als Dünnschichtelement ausgebildet sein. Die als Dünn-
schichtelement ausgebildete optische Effektschicht 7
umfasst zumindest eine Absorberschicht 11 und zumin-

dest eine Distanzschicht 12. Weitere mögliche zusätzli-
che Schichten oder Lagen der optischen Effektschicht 7
werden in den nachfolgenden Figuren noch beschrieben.
[0056] Die zumindest eine Absorberschicht 11 kann
zumindest ein metallisches Material, insbesondere aus-
gewählt aus der Gruppe von Nickel, Titan, Vanadium,
Chrom, Kobalt, Palladium, Eisen, Wolfram, Molybdän,
Niob, Aluminium, Silber, Kupfer und/oder Legierungen
dieser Materialien umfassen oder aus zumindest einem
dieser Materialien hergestellt sein.
[0057] Die zumindest eine Distanzschicht 12 kann z.
B. aus einem dielektrischen Material gebildet sein. Wei-
ters kann die zumindest eine Distanzschicht 12 zumin-
dest ein niederbrechendes dielektrisches Material mit ei-
nem Brechungsindex kleiner oder gleich 1,65, insbeson-
dere ausgewählt aus der Gruppe Aluminiumoxid (Al2O3),
Metallfluoride, beispielsweise Magnesiumfluorid (MgF2),
Aluminiumfluorid (AlF3), Cerfluorid (CeF3), Natrium-Alu-
minium-Fluoride (z.B. Na3AlF6 oder Na5Al3F14), Silizi-
umoxid (SIOx), Siliziumdioxid (SiO2), Neodymfluorid
(NdF3), Lanthanfluorid (LaF3), Samariumfluorid (SmF3),
Bariumfluorid (BaF2), Calciumfluorid (CaF2), Lithiumflu-
orid (LiF), niederbrechende organische Monomere
und/oder niederbrechende organische Polymere oder
zumindest ein hochbrechendes dielektrisches Material
mit einem Brechungsindex größer als 1,65, insbesonde-
re ausgewählt aus der Gruppe Zinksulfid (ZnS), Zinkoxid
(ZnO), Titandioxid (TiO2), Kohlenstoff (C), Indiumoxid
(In2O3), Indium-Zinn-Oxid (ITO), Tantalpentoxid
(Ta2O5), Ceroxid (CeO2), Yttriumoxid (Y2O3), Europium-
oxid (Eu2O3), Eisenoxide wie zum Beispiel Ei-
sen(II,III)oxid (Fe3O4) und Eisen(III)oxid (Fe2O3), Hafni-
umnitrid (HfN), Hafniumcarbid (HfC), Hafniumoxid
(HfO2), Lanthanoxid (La2O3), Magnesiumoxid (MgO),
Neodymoxid (Nd2O3), Praseodymoxid (Pr6O11), Sama-
riumoxid (Sm2O3), Antimontrioxid (Sb2O3), Siliziumcar-
bid (SiC), Siliziumnitrid (Si3N4), Siliziummonoxid (SiO),
Selentrioxid (Se2O3), Zinnoxid (SnO2), Wolframtrioxid
(WO3), hochbrechende organische Monomere und/oder
hochbrechende organische Polymere umfassen oder
aus zumindest einem dieser Materialien hergestellt sein.
[0058] Wie erwähnt kann die als Dünnschichtelement
ausgebildete optische Effektschicht 7 auf den Strukturen
4 angeordnet oder aufgebracht sein. Es ist auch möglich,
das gesamte Dünnschichtelement als optische Effekt-
schicht 7 auf die Strukturen 4 aufzubringen. Es wäre aber
auch möglich, nur einzelne Schichten oder Lagen der
optischen Effektschicht 7 nacheinander oder auch grup-
penweise aufzubringen. Das Aufbringen der optischen
Effektschicht 7 oder einzelner Lagen oder Schichten der-
selben kann je nach gewähltem Werkstoff unterschied-
lich erfolgen. Als mögliche Beispiele sei das Aufdrucken
und/oder Aufdampfen und/oder Lackieren angeführt.
[0059] Zusätzlich zu der als Dünnschichtelement aus-
gebildeten optischen Effektschicht 7 können weitere
Schichten vorgesehen sein, beispielsweise eine optisch
nicht lineare Schicht sein oder eine optisch nicht lineare
Lage. Eine derartige Schicht oder solche diese Schicht
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bildenden Materialien oder Lagen werden auch als IR-
Upconverter oder UV-Downconverter bezeichnet. Dabei
kann es sich um Materialien handeln, welche unter dem
Einfluss von elektromagnetischer Strahlung außerhalb
des sichtbaren Wellenlängenbereiches des Lichtes eine
sichtbare Farbe aufweisen. Solche Materialien können
unter diesen Bedingungen, beispielsweise bei Einstrah-
lung von Infrarot (IR)- (λ > 780 nm) und/oder Ultraviolett
(UV)-Licht (λ < 380), so zur Emission von sichtbarem
Licht angeregt werden.
[0060] Wird z.B. ein Druckbild als optische Effekt-
schicht 7 für das Sicherheitselement 1 vorgesehen, kann
z.B. eine partielle opake Druckfarbe, wie z.B. weiß,
und/oder eine semitransparente Metallisierung verwen-
det werden. Es kann dabei unter anderem ein matter
und/oder glänzender Glanzgrad ausgebildet werden.
[0061] Weiters kann als zusätzliche Schicht ein stark
absorbierendes dielektrisches Material, beispielsweise
Germanium zum Einsatz kommen. Diese zusätzliche
Schicht kann beispielsweise auf die farbkippende opti-
sche Effektschicht 7, insbesondere in Form eines Dünn-
schichtelements, aufgebracht werden. Dieses stark ab-
sorbierende Material kann gemäß einer anderen Ausfüh-
rungsform aber auch nur die Metallschicht 5 in dem zwei-
ten Bereich 3 bedecken. Alternativ kann die zusätzliche
Schicht sowohl auf die Metallschicht 5 in dem zweiten
Bereich 3 als auch auf die farbkippende optische Effekt-
schicht 7, insbesondere in Form eines Dünnschichtele-
ments, aufgebracht sein.
[0062] Das Sicherheitselement 1 kann auch noch eine
Trägerschicht 14 umfassen. Die Trägerschicht 14 kann
aus einem Kunststoffwerkstoff gebildet sein. Weiters
können auch mehrere Lagen die Trägerschicht 14 bilden.
Der Kunststoff kann aus einem lichtdurchlässigen
und/oder thermoplastischen Kunststoffmaterial gebildet
sein. Als Werkstoff für die Trägerschicht 14 kann zumin-
dest eines der Materialien aus der Gruppe Polyimid (PI),
Polypropylen (PP), monoaxial orientiertem Polypropylen
(MOPP), biaxial orientierten Polypropylen (BOPP), Po-
lyethylen (PE), Polyphenylensulfid (PPS), Polyethere-
therketon, (PEEK) Polyetherketon (PEK), Polyethyleni-
mid (PEI), Polysulfon (PSU), Polyaryletherketon (PAEK),
Polyethylennaphthalat (PEN), flüssigkristalline Polyme-
re (LCP), Polyester, Polybutylenterephthalat (PBT), Po-
lyethylenterephthalat (PET), Polyamid (PA), Polycarbo-
nat (PC), Cycloolefincopolymere (COC), Polyoximethy-
len (POM), Acrylnitrilbutadienstyrol (ABS), Polyvinyl-
chlorid (PVC) Ethylentetrafluorethylen (ETFE), Polytet-
rafluorethylen (PTFE), Polyvinylfluorid (PVF), Polyviny-
lidenfluorid (PVDF), Ethylen-Tetrafluorethylen-Hexaflu-
orpropylen-Fluorterpolymer (EFEP), Cellulose- oder Li-
gnin-basierte Kunststoffe, Polyhydroxyalkanoate (PHA),
thermo-plastische Stärke (TPS), Polymilchsäure (PLA),
Polycaprolacton (PCL), Polybutylensuccinat (PBS), und
Polybutylenadipat-terephthalat (PBAT) und/oder zumin-
dest einen recycelten und/oder biologisch und/oder ma-
rin abbaubare Kunststoff und/oder Mischungen und/oder
Co-Polymere dieser Materialien umfassen oder aus zu-

mindest einem dieser Materialien hergestellt sein. Die
Trägerschicht kann dabei eine Dicke von 5 mm bis 1000
mm, besonders bevorzugt eine Dicke von 10 mm bis 50
mm, aufweisen.
[0063] Als oberste Schicht auf der optischen Effekt-
schicht 7 kann z.B. eine Schutzschicht 15 vorgesehen
sein, welche den gesamten Schicht- und/oder Lagenauf-
bau vor mechanischen Beschädigungen wie z.B. Krat-
zern, Riefen oder dergleichen schützt. Es könnte die
Schutzschicht 15 auch auf der von der optischen Effekt-
schicht 7 abgewendeten Seite der Trägerschicht 14 an-
geordnet sein. Eine beidseitige Anordnung wäre auch
denkbar. Bevorzugt kann mittels der Schutzschicht 15
auch eine ebenflächige Ausbildung des Sicherheitsele-
ments 1 erzielt werden, wie dies mit einer strichlierten
Linie in der Fig.3 angedeutet ist.
[0064] Der grundsätzliche Aufbau des Sicherheitsele-
ments 1 in Fig. 4 entspricht dabei jenem, wie dieser in
den Fig. 3 und gezeigt und beschrieben worden ist. Als
zusätzliche Schicht kann die optische Effektschicht 7
auch noch zumindest eine Reflexionsschicht 13 umfas-
sen. Die zumindest eine Distanzschicht 12 ist dabei zwi-
schen der zumindest einen Absorberschicht 11 und der
zumindest einen Reflexionsschicht 13 angeordnet. Die
Reflexionsschicht 13 ist hier auf den Strukturen 4 aufge-
bracht oder angeordnet, und kann insbesondere auf die-
se aufgedruckt und/oder aufgedampft werden. Ebenfalls
ist es möglich, diese Reihenfolge in der optischen Effekt-
schicht auch umzukehren, sodass die Absorberschicht
auf den Strukturen angeordnet ist und weiters die Dis-
tanzschicht und die Reflexionsschicht. Somit wäre die
Anordnung entsprechend der Reihenfolge Strukturen -
Absorberschicht - Distanzschicht - Reflexionsschicht.
[0065] Anstelle der oben genannten Reflexionsschicht
13 kann aber auch eine weitere Absorberschicht vorge-
sehen sein.
[0066] Weiters kann es vorgesehen sein, dass sich die
Metallschicht 5 des zweiten Bereichs 3 sich in den ersten
Bereich 2 fortsetzt, wobei ein sich in den ersten Bereich
2 fortsetzender Abschnitt der Metallschicht 5 eine Schicht
des Dünnschichtelements bilden kann, insbesondere die
Reflexionsschicht 13 oder die zweite Absorberschicht.
[0067] Dabei sei erwähnt, dass der Schichtaufbau, so-
wie die Anordnung weiterer Schichten abhängig von der
Art der Anbringung des Sicherheitselementes auf einem
Sicherheitsgegenstand ist, da hierbei die zu betrachten-
de Seite des Sicherheitselementes nach der Anbringung
ausschlaggebend ist. Somit kann die Sichtseite wie in
den Figuren dargestellt, von oben betrachtet sein, es ist
aber auch möglich, das Sicherheitselement von einer
Sichtseite von unten zu betrachten, z.B. durch einen Trä-
ger.
[0068] An dieser Stelle sei darauf hingewiesen, dass
die Formulierung "eine Schicht ist auf etwas aufgebracht"
so zu verstehen ist, dass die Schicht direkt aufgebracht
sein kann, oder dass sich zwischen der aufgebrachten
Schicht und dem, worauf die Schicht aufgebracht ist,
noch eine oder mehrere Zwischenschichten befinden
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können. An dieser Stelle sei auch darauf hingewiesen,
dass zwischen den in diesem Dokument beschriebenen
Schichten eine oder auch mehrere Zwischenschichten
angeordnet sein können. Es ist somit nicht zwingend er-
forderlich, dass die beschriebenen Schichten einander
kontaktieren. Weiters sei darauf hingewiesen, dass der
Begriff Schicht in diesem Dokument so zu verstehen ist,
dass eine Schicht auch aus mehreren Teilschichten auf-
gebaut sein kann.
[0069] Die zumindest eine Reflexionsschicht 13 kann
zumindest ein metallisches Material, insbesondere aus-
gewählt aus der Gruppe, Silber, Kupfer, Aluminium Gold,
Platin, Niob, Zinn, oder aus Nickel, Titan, Vanadium,
Chrom, Kobalt und Palladium oder Legierungen dieser
Materialien, insbesondere Kobalt-Nickel-Legierungen
oder zumindest ein hochbrechendes dielektrisches Ma-
terial mit einem Brechungsindex von größer als 1,65, ins-
besondere ausgewählt aus der Gruppe Zinksulfid (ZnS),
Zinkoxid (ZnO), Titandioxid (TiO2), Kohlenstoff (C), Indi-
umoxid (In2O3), Indium-Zinn-Oxid (ITO), Tantalpentoxid
(Ta2O5), Ceroxid (CeO2), Yttriumoxid (Y2O3), Europium-
oxid (Eu2O3), Eisenoxide wie zum Beispiel Ei-
sen(II,III)oxid (Fe3O4) und Eisen(III)oxid (Fe2O3), Hafni-
umnitrid (HfN), Hafniumcarbid (HfC), Hafniumoxid
(HfO2), Lanthanoxid (La2O3), Magnesiumoxid (MgO),
Neodymoxid (Nd2O3), Praseodymoxid (Pr6O11), Sama-
riumoxid (Sm2O3), Antimontrioxid (Sb2O3), Siliziumcar-
bid (SiC), Siliziumnitrid (Si3N4), Siliziummonoxid (SiO),
Selentrioxid (Se2O3), Zinnoxid (SnO2), Wolframtrioxid
(WO3), hochbrechende organische Monomere und/oder
hochbrechende organische Polymere umfassen oder
aus zumindest einem dieser Materialien hergestellt sein.
Dies gilt für alle in den Ausführungsbeispielen beschrie-
benen Reflexionsschichten 13.
[0070] Das Anordnen oder Aufbringen der optischen
Effektschicht 7 oder deren Lagen auf die Strukturen 4 in
dem Bereich 2 bzw. der Metallschichten 5, 9 und/oder
Metalleffektschichten in den Bereichen 3 und 6 kann z.
B. durch einen Druckvorgang und/oder einen Bedamp-
fungsvorgang oder von mehreren derselben erfolgen. Es
könnten aber auch die zuvor beschriebenen Werkstoffe
oder Zusatzstoffe der Reflexionsschicht 13 einen Be-
standteil oder eine Lage der optischen Effektschicht 7
bilden. Diese können insbesondere aufgedruckt oder
aufgedampft sein und so eine eigene Lage der optischen
Effektschicht 7 bilden.
[0071] Die Strukturen 4 bzw. die Strukturen 8 können
direkt in die Trägerschicht 14 eingeprägt werden. Bei-
spielsweise durch Erwärmen der Trägerschicht 14 und
einprägen der Strukturen mittels eines Prägewerkzeu-
ges, wie einer Prägewalze.
[0072] Eine weitere alternative Möglichkeit bestünde
darin, zur Aufnahme der Strukturen 4 eine eigene weitere
Schicht 19 vorzusehen. Die weitere Schicht 19 kann di-
rekt auf die Trägerschicht 14 aufgebracht sein. Die wei-
tere Schicht 19 ist mit einer strichlierten Linie angedeutet.
So kann z.B. die weitere Schicht 19 von einem Prägelack
gebildet sein, welcher entsprechend zur Anordnung der

Strukturen 4 umgeformt ist. Dies kann wiederum mittels
einer Abformvorrichtung oder eines Abformelements in
einem Prägeverfahren erfolgen. Die Schicht 19, insbe-
sondere eine Prägelackschicht, mit den darin ausge-
formten Strukturen kann eine Dicke von 0,5 mm bis 300
mm, insbesondere von 0,8 mm bis 50 mm, bevorzugt von
1 mm bis 10 mm aufweisen.
[0073] Die Strukturen 4 sind von der optischen Effekt-
schicht 7 ganz oder teilweise bedeckt, welche optional
als sogenanntes Dünnschichtelement ausgebildet sein
kann, welches einen Dünnschichtaufbau aufweist oder
selbst als Dünnschichtaufbau bezeichnet werden kann.
Die Schichtstärke der einzelnen das Dünnschichtele-
ment bildenden Schichten oder Lagen ist stark übertrie-
ben und unmaßstäblich dargestellt.
[0074] Die Fig. 5 zeigt einen möglichen Schicht-
und/oder Lagenaufbau des Sicherheitselements 1 um-
fassend die Strukturen 4 und die optische Effektschicht
7 sowie den Bereich 3. Die Trägerschicht 14 ist ebenfalls
angedeutet. Die optische Effektschicht 7 umfasst eine
Lage 20, welche einen hohen Brechungsindex (HRI =
High Refractive Index) aufweist oder diesen ausbildet.
Die Lage 20 ist dabei den Strukturen 4 näherliegend oder
unmittelbar benachbart zu diesen angeordnet. An dieser
Stelle sei jedoch auch explizit darauf hingewiesen, dass
es sich bei der Lage 20 unabhängig von ihrer Ausbildung
lediglich um eine optionale Ausgestaltung und Weiterbil-
dung handeln kann.
[0075] In der Fig. 5 ist noch dargestellt, dass die Struk-
turen 4 zwar auf einer weiteren Schicht 19 ausgebildet
sind, jedoch die weitere Schicht 19 nicht direkt auf die
Trägerschicht 14 aufgebracht ist. Es kann dazu eine Zwi-
schenschicht 21 vorgesehen sein, welche z.B. durch ei-
nen Haftvermittler, einen Primer, einen Kleber oder der-
gleichen ausgebildet ist.
[0076] Weiters kann eine als Dünnschichtelement aus-
gebildete optische Effektschicht 7 auch als farbkippende
Schicht ausgebildet sein oder eine farbkippende Lage
umfassen. Es sind auch beliebige Variationen der opti-
schen Effekte durch entsprechende Kombinationen von
unterschiedlichsten Lagen oder Schichten möglich. Da-
mit wird es z.B. möglich, dass bei der Bewegung der
Lichtquelle und/oder der Veränderung des Beobach-
tungswinkels in der als farbkippenden Schicht ausgebil-
deten optischen Effektschicht 7 oder in der farbkippen-
den Lage ein Farbkippeffekt entsteht.
[0077] Weiters können zusätzlich zur optischen Effekt-
schicht 7 metallische Pigmente und/oder magnetische
Pigmente und/oder fluoreszierende Pigmente und/oder
fluoreszierenden Stoffe und/oder Farbpigmente
und/oder Farbstoffe vorgesehen sein.
[0078] Die metallischen Pigmente in der optischen Ef-
fektschicht 7 können aus der Gruppe von Al und/oder Cu
und/oder Ag und/oder Au und/oder Ni und/oder Cr
und/oder Pt und/oder Pd und/oder TiO2 und/oder Cr-Oxi-
de und/oder ZnS und/oder ITO und/oder Bi-Oxid
und/oder ATO und/oder FTO und/oder ZnO und/oder
Al2O3 und/oder Zn-Chromat und/oder Fe-Oxide
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und/oder CuO gewählt sein. Zur Bildung eines Druckbil-
des als optische Effektschicht 7 oder eine Lage dersel-
ben, können die metallischen Pigmente z.B. in eine Tinte
eingemischt sein.
[0079] Die metallischen Pigmente, insbesondere AI
und/oder Cu und/oder Ag und/oder Au und/oder Ni
und/oder Cr und/oder Pt und/oder Pd und/oder TiO2
und/oder Cr-Oxide und/oder ZnS und/oder ITO und/oder
Bi-Oxid und/oder ATO und/oder FTO und/oder ZnO
und/oder AI2O3 und/oder Zn-Chromat und/oder Fe-Oxi-
de und/oder CuO und/oder farbkippende Interferenzpig-
mente und/oder SiO2 Pigmente, können auch einem
Lack zugesetzt werden, welche gemeinsam die optische
Effektschicht 7 oder eine Lage derselben bilden.
[0080] Die optische Effektschicht 7 kann z.B. auch
farbkippende Pigmente enthalten. In der Fig. 6 ist eines
der farbkippenden Pigmente 16 als Detail in einer stark
vergrößerten Darstellung gezeigt. So können die farb-
kippenden Pigmente 16 jeweils zumindest eine Absor-
berschicht 11, zumindest eine Distanzschicht 12 aus ei-
nem dielektrischen Material und zumindest eine Reflexi-
onsschicht 13 umfassen. Im vorliegenden Ausführungs-
beispiel sind die einzelnen Schichten des farbkippenden
Pigments 16 schichtweise übereinander angeordnet. In
diesem Fall ist die Distanzschicht 12 zwischen der Re-
flexionsschicht 13 und der Absorberschicht 11 angeord-
net.
[0081] Es wäre aber auch möglich, eine körperliche
Anordnung der Schichten zueinander zu wählen, bei wel-
cher die Reflexionsschicht 13 innenliegend angeordnet
ist und diese von der Distanzschicht 12 umgeben, ins-
besondere voll umfänglich umschlossen ist. Die Distanz-
schicht 12 kann ihrerseits von der Absorberschicht 11
umgeben, insbesondere voll umfänglich von dieser um-
schlossen sein, wie angedeutet.
[0082] Damit wird erreicht, dass bei einer Bewegung
der Lichtquelle und/oder der Veränderung des Beobach-
tungswinkels in der optischen Effektschicht 7 mittels der
farbkippenden Pigmente 16 ein Farbkippeffekt entsteht.
[0083] Es wäre auch noch zusätzlich möglich, eine ei-
gene Zwischenschicht, wie z.B. eine Haftvermittler-
schicht oder Haftvermittlerlage, eine Primerschicht oder
Primerlage oder dergleichen, zwischen den den ersten
Bereich bildenden Strukturen 4 und der optischen Effekt-
schicht 7 vorzusehen. Damit kann das Anordnen oder
Aufbringen der optischen Effektschicht 7 auf die Struk-
turen 4 entweder direkt und/oder unter Zwischenschal-
tung der eigenen, zusätzlichen Zwischenschicht erfol-
gen.
[0084] Die optische Effektschicht 7 weist bevorzugt an
einer einer Sichtseite abgewandten Seite 17 zumindest
eine den Farbeffekt verstärkende Schicht 18 auf. Durch
die den Farbeffekt verstärkende Schicht 18 kann bei-
spielsweise bei Verwendung von farbkippenden Pigmen-
ten 16 oder einer Flüssigkristallschicht eine Verstärkung
des farbkippenden Effektes erzielt werden. Hierbei liegt
aus Blickrichtung des Benutzers die den Farbeffekt ver-
stärkende Schicht 18 hinter den farbkippenden Pigmen-

ten oder der Flüssigkristallschicht.
[0085] Der Ordnung halber sei abschließend darauf
hingewiesen, dass zum besseren Verständnis des Auf-
baus Elemente teilweise unmaßstäblich und/oder ver-
größert und/oder verkleinert dargestellt wurden.

Bezugszeichenaufstellung

[0086]

1 Sicherheitselement
2 erster Bereich
3 zweiter Bereich
4 Strukturen
5 Metallschicht
6 dritter Bereich
7 optische Effektschicht
8 Strukturen
9 Metallschicht
10 Bildmotiv
11 Absorberschicht
12 Distanzschicht
13 Reflexionsschicht
14 Trägerschicht
15 Schutzschicht
16 farbkippende Pigmente
17 abgewandten Seite
18 verstärkende Schicht
19 weitere Schicht
20 Lage
21 Zwischenschicht

Patentansprüche

1. Sicherheitselement (1), insbesondere für Wertpa-
piere, Sicherheitspapier oder Sicherheitsgegen-
stände, wie Banknoten, Ausweise, Kreditkarten,
wobei das Sicherheitselement (1) zumindest einen
ersten Bereich (2) mit Strukturen (4) aufweist, wobei
zumindest eine, bei Betrachtung von einer ersten
Seite des Sicherheitselements in dem zumindest ei-
nen ersten Bereich einen Farbkippeffekt hervorru-
fende farbkippende optische Effektschicht (7) vor-
gesehen ist und die Strukturen (4) vollflächig oder
partiell von der zumindest einen optischen Effekt-
schicht (7) abgedeckt sind, dadurch gekennzeich-
net, dass es zumindest einen zweiten Bereich ohne
sichtbaren Farbkippeffekt bei Betrachtung von der
ersten Seite aufweist, wobei in dem zweiten Bereich
(3) zumindest eine Metallschicht (5) und/oder Me-
talleffektschicht vollflächig oder partiell aufgebracht
ist.

2. Sicherheitselement nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die zumindest eine Metall-
schicht (5) und/oder Metalleffektschicht des zumin-
dest einen zweiten Bereichs (3) und die zumindest
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eine optische Effektschicht (7) auf derselben Seite
oder auf unterschiedlichen Seiten des Sicherheits-
elements angebracht sind, wobei die zumindest eine
Metallschicht (5) und/oder Metalleffektschicht des
zumindest einen ersten Bereichs (3) und die farbkip-
pende optische Effektbeschichtung (7) gleichzeitig
für einen Betrachter sichtbar sind.

3. Sicherheitselement nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass zumindest ein dritter
Bereich ohne sichtbaren Farbkippeffekt bei Betrach-
tung von der ersten Seite vorgesehen ist, wobei in
dem zumindest einen dritten Bereich (6) zumindest
eine Metallschicht (9) und/oder Metalleffektschicht
vollflächig oder partiell aufgebracht ist, wobei die zu-
mindest eine Metallschicht (9) und/oder Metalleffekt-
schicht des einen dritten Bereichs (6) aus einem an-
deren Metall oder einer anderen Legierung und/oder
einer anderen Farbe als die Metallschicht (5)
und/oder Metalleffektschicht des zweiten Bereichs
(3) hergestellt ist, wobei die zumindest eine Metall-
schicht (5) und/oder Metalleffektschicht des zumin-
dest einen zweiten Bereichs (3) und die zumindest
eine Metallschicht (9) und/oder Metalleffektschicht
des zumindest einen dritten Bereichs (6) und die
farbkippende optische Effektbeschichtung (7) des
zumindest einen ersten Bereichs (2) gleichzeitig für
einen Betrachter sichtbar sind.

4. Sicherheitselement nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche dadurch gekennzeichnet, dass die
Strukturen (4) des zumindest einen ersten Bereichs
(2) achromatische und/oder reflektierende und/oder
refraktive und/oder diffraktive und/oder Mikrospiegel
und/oder zumindest ein Hologramm bildende
und/oder Mikrolinsen bildende Strukturen umfas-
sen.

5. Sicherheitselement nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der zumindest eine zweite Bereich (3) Strukturen
aufweist, wobei die Strukturen des zumindest einen
zweiten Bereichs (3) vollflächig oder partiell von der
Metallschicht (5) und/oder Metalleffektschicht des
zumindest einen zweiten Bereichs (3) bedeckt sind,
wobei die Strukturen des zumindest einen zweiten
Bereichs (3) bevorzugt achromatische und/oder re-
flektierende und/oder refraktive und/oder diffraktive
und/oder Mikrospiegel und/oder zumindest ein Ho-
logramm bildende und/oder Mikrolinsen bildende
Strukturen umfassen.

6. Sicherheitselement nach einem der Ansprüche 3 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass der zumindest
eine dritte Bereich (6) Strukturen (8) aufweist, wobei
die Strukturen (8) des zumindest einen dritten Be-
reichs (6) vollflächig oder partiell von der Metall-
schicht (9) und/oder Metalleffektschicht des zumin-

dest einen dritten Bereichs (6) bedeckt sind, wobei
die Strukturen (8) des zumindest einen dritten Be-
reichs (6) bevorzugt achromatische und/oder reflek-
tierende und/oder refraktive und/oder diffraktive
und/oder Mikrospiegel und/oder zumindest ein Ho-
logramm bildende und/oder Mikrolinsen bildende
Strukturen (8) umfassen.

7. Sicherheitselement nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die optische Effektschicht (7) als Dünnschichtele-
ment ausgebildet ist und zumindest eine Absorber-
schicht (11) und zumindest eine Distanzschicht (12)
aufweist.

8. Sicherheitselement nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die als Dünnschichtelement ausgebildete optische
Effektschicht (7) weiters noch zumindest eine Refle-
xionsschicht (13) und/oder eine zweite Absorber-
schicht umfasst, wobei die zumindest eine Distanz-
schicht (12) zwischen der zumindest einen ersten
Absorberschicht (11) und der zumindest einen Re-
flexionsschicht (13) und/oder der zumindest einen
zweiten Absorberschicht angeordnet ist.

9. Sicherheitselement nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die zumindest eine Reflexions-
schicht (13) oder zumindest eine der Absorber-
schichten auf den Strukturen (4) aufgebracht ist, ins-
besondere aufgedruckt und/oder aufgedampft ist.

10. Sicherheitselement nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die zumindest eine Metallschicht (5) des zumindest
einen zweiten Bereichs (3) sich in den ersten Bereich
(2) fortsetzt.

11. Sicherheitselement nach Anspruch 10 und einem
der Ansprüche 7 bis 9, dadurch gekennzeichnet,
dass ein sich in den ersten Bereich (2) fortsetzender
Abschnitt der Metallschicht (5) eine Schicht des
Dünnschichtelements bildet, insbesondere die Re-
flexionsschicht (13) oder die zweite Absorber-
schicht.

12. Sicherheitselement nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die optische Effektschicht (7) farbkippende Pigmen-
te, insbesondere Interferenzpigmente, oder Flüssig-
kristallpigmente, enthält

13. Sicherheitselement nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die optische Effektschicht (7) metallische Pigmente
und/oder magnetische Pigmente und/oder Farbpig-
mente und/oder Farbstoffe aufweist.
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14. Sicherheitselement nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die optische Effektschicht (7) an einer einer Sicht-
seite abgewandten Seite (17) zumindest eine den
Farbkippeffekt verstärkende Schicht (18) aufweist.

15. Sicherheitselement nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die optische Effektschicht (7) auf die Strukturen (4)
aufgedruckt und/oder aufgedampft ist.

16. Sicherheitselement nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die optische Effektschicht (7) zumindest eine Flüs-
sigkristallschicht, insbesondere eine cholesterische
Flüssigkristallschicht aufweist.

17. Sicherheitselement nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
zusätzlich zu der optischen Effektschicht (7) eine op-
tisch nicht lineare Schicht oder eine optisch nicht li-
neare Lage und/oder eine Schicht, welche fluores-
zierende Pigmente und/oder fluoreszierende Stoffe
enthält, vorhanden ist.

18. Sicherheitselement nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Sicherheitselement (1) mit weiteren farbkippen-
den Schichten, insbesondere Schichten mit farbkip-
penden Pigmenten oder Flüssigkristallen und/oder
mit maschinenlesbaren Merkmalen, ausgestattet ist,
wobei es sich bei den maschinenlesbaren Merkma-
len insbesondere um Magnetcodierungen, elek-
trisch leitfähige Schichten, elektromagnetische Wel-
len absorbierende und/oder reemittierende Stoffe
handelt.

19. Sicherheitselement nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Sicherheitselement (1) zusätzliche Schichten
aufweist, welche zusätzlichen Schichten insbeson-
dere Schutzlacke, Heißsiegellacke, Kleber, Primer
und/oder Folien umfassen.

20. Sicherheitselement nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
dieses eine Trägerschicht (14) aus einem Kunststoff
umfasst, wobei insbesondere der Kunststoff aus ei-
nem lichtdurchlässigen und/oder thermoplastischen
Kunststoff gebildet ist, und dass die Trägerschicht
bevorzugt zumindest eines der Materialien aus der
Gruppe Polyimid (PI), Polypropylen (PP), monoaxial
orientiertem Polypropylen (MOPP), biaxial orientier-
ten Polypropylen (BOPP), Polyethylen (PE), Poly-
phenylensulfid (PPS), Polyetheretherketon, (PEEK)
Polyetherketon (PEK), Polyethylenimid (PEI), Poly-
sulfon (PSU), Polyaryletherketon (PAEK), Polyethy-
lennaphthalat (PEN), flüssigkristalline Polymere

(LCP), Polyester, Polybutylenterephthalat (PBT),
Polyethylenterephthalat (PET), Polyamid (PA), Po-
lycarbonat (PC), Cycloolefincopolymere (COC), Po-
lyoximethylen (POM), Acrylnitrilbutadienstyrol
(ABS), Polyvinylcholrid (PVC) Ethylentetrafluorethy-
len (ETFE), Polytetrafluorethylen (PTFE), Polyvinyl-
fluorid (PVF), Polyvinylidenfluorid (PVDF), Ethylen-
Tetrafluorethylen-Hexafluorpropylen-Fluorterpoly-
mer (EFEP), Cellulose- oder Lignin-basierte Kunst-
stoffe, Polyhydroxyalkanoate (PHA), thermo-plasti-
sche Stärke (TPS), Polymilchsäure (PLA), Polycap-
rolacton (PCL), Polybutylensuccinat (PBS), und Po-
lybutylenadipat-terephthalat (PBAT) und/oder zu-
mindest einen recycelten und/oder biologisch
und/oder marin abbaubare Kunststoff und/oder Mi-
schungen und/oder Co-Polymere dieser Materialien
umfasst oder aus zumindest einem dieser Materia-
lien hergestellt ist.

21. Sicherheitselement nach einem der Ansprüche 7 bis
20, dadurch gekennzeichnet, dass die zumindest
eine Absorberschicht (11) zumindest ein metalli-
sches Material, insbesondere ausgewählt aus der
Gruppe von Nickel, Titan, Vanadium, Chrom, Kobalt,
Palladium, Eisen, Wolfram, Molybdän, Niob, Alumi-
nium, Silber, Kupfer und/oder Legierungen dieser
Materialien umfasst oder aus zumindest einem die-
ser Materialien hergestellt ist.

22. Sicherheitselement nach einem der Ansprüche 8 bis
21, dadurch gekennzeichnet, dass die zumindest
eine Reflexionsschicht (13) zumindest ein metalli-
sches Material, insbesondere ausgewählt aus der
Gruppe Silber, Kupfer, Aluminium, Gold, Platin, Ni-
ob, Zinn, oder aus Nickel, Titan, Vanadium, Chrom,
Kobalt und Palladium oder Legierungen dieser Ma-
terialien, insbesondere Kobalt-Nickel-Legierungen
oder zumindest ein hochbrechendes dielektrisches
Material mit einem Brechungsindex von größer als
1,65, insbesondere ausgewählt aus der Gruppe
Zinksulfid (ZnS), Zinkoxid (ZnO), Titandioxid (TiO2),
Kohlenstoff (C), Indiumoxid (In2O3), Indium-Zinn-
Oxid (ITO), Tantalpentoxid (Ta2O5), Ceroxid
(CeO2), Yttriumoxid (Y2O3), Europiumoxid (Eu2O3),
Eisenoxide wie zum Beispiel Eisen(II,III)oxid
(Fe3O4) und Eisen(III)oxid (Fe2O3), Hafniumnitrid
(HfN), Hafniumcarbid (HfC), Hafniumoxid (HfO2),
Lanthanoxid (La2O3), Magnesiumoxid (MgO), Neo-
dymoxid (Nd2O3), Praseodymoxid (Pr6O11), Sama-
riumoxid (Sm2O3), Antimontrioxid (Sb2O3), Silizium-
carbid (SiC), Siliziumnitrid (Si3N4), Siliziummonoxid
(SiO), Selentrioxid (Se2O3), Zinnoxid (SnO2), Wolf-
ramtrioxid (WO3), hochbrechende organische Mo-
nomere und/oder hochbrechende organische Poly-
mere umfasst oder aus zumindest einem dieser Ma-
terialien hergestellt ist.

23. Sicherheitselement nach einem der Ansprüche 7 bis

19 20 



EP 4 306 328 A1

12

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

22, dadurch gekennzeichnet, dass die zumindest
eine Distanzschicht ein niederbrechendes dielektri-
sches Material mit einem Brechungsindex kleiner
oder gleich 1,65, insbesondere ausgewählt aus der
Gruppe Aluminiumoxid (Al2O3), Metallfluoride, bei-
spielsweise Magnesiumfluorid (MgF2), Aluminium-
fluorid (AlF3), Cerfluorid (CeF3), Natrium-Alumini-
um-Fluoride (z.B. Na3AlF6 oder Na5Al3F14), Silizi-
umoxid (SIOx), Siliziumdioxid (SiO2), Neodymfluorid
(NdF3), Lanthanfluorid (LaF3), Samariumfluorid
(SmF3), Bariumfluorid (BaF2), Calciumfluorid
(CaF2), Lithiumfluorid (LiF), niederbrechende orga-
nische Monomere und/oder niederbrechende orga-
nische Polymere oder zumindest ein hochbrechen-
des dielektrisches Material mit einem Brechungsin-
dex größer als 1,65, insbesondere ausgewählt aus
der Gruppe Zinksulfid (ZnS), Zinkoxid (ZnO), Titan-
dioxid (TiO2), Kohlenstoff (C), Indiumoxid (In2O3),
Indium-Zinn-Oxid (ITO), Tantalpentoxid (Ta2O5),
Ceroxid (CeO2), Yttriumoxid (Y2O3), Europiumoxid
(Eu2O3), Eisenoxide wie zum Beispiel Ei-
sen(II,III)oxid (Fe3O4) und Eisen(III)oxid (Fe2O3),
Hafniumnitrid (HfN), Hafniumcarbid (HfC), Hafnium-
oxid (HfO2), Lanthanoxid (La2O3), Magnesiumoxid
(MgO), Neodymoxid (Nd2O3), Praseodymoxid
(Pr6O11), Samariumoxid (Sm2O3), Antimontrioxid
(Sb2O3), Siliziumcarbid (SiC), Siliziumnitrid (Si3N4),
Siliziummonoxid (SiO), Selentrioxid (Se2O3), Zinno-
xid (SnO2), Wolframtrioxid (WO3), hochbrechende
organische Monomere und/oder hochbrechende or-
ganische Polymere umfasst oder aus zumindest ei-
nem dieser Materialien hergestellt ist.

24. Sicherheitselement nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die zumindest eine Metallschicht (5) und/oder Me-
talleffektschicht des zumindest einen zweiten Be-
reichs (3) eine Metalleffektfarbe und/oder einen Me-
talleffektlack und/oder eine Metalleffekttinte
und/oder ein metallisches Material, insbesondere
ausgewählt aus der Gruppe Silber, Kupfer, Alumini-
um, Gold, Platin, Niob, Zinn, oder aus Nickel, Titan,
Vanadium, Chrom, Kobalt und Palladium oder Le-
gierungen dieser Materialien, insbesondere Kobalt-
Nickel-Legierungen, aufweist.

25. Sicherheitsmerkmal nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Metallschicht (5) und/oder Metalleffektschicht
des zumindest einen zweiten Bereichs (3) eine par-
tielle Metallschicht (5) und/oder Metalleffektschicht
ist und durch die zumindest einen Metallschicht (5)
und/oder Metalleffektschicht ein Porträt, eine Land-
schaft, ein abstraktes geometrisches Zeichen, Logo
oder ein alphanumerisches Zeichen und/oder ein
Ikon und/oder eine Codierung und/oder eine Abfolge
von Zeichen dargestellt ist.
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